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Gemeinderatssitzung 16.12.2011 
 

1. Der Prüfungsbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 13.12.2011 wurde einstimmig zur Kenntnis 

genommen. 
 

2. Der Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2011 wurde einstimmig beschlossen. 

 Ordentliche Einnahmen: € 3.407.800,00 Außerordentliche Einnahmen: €  803.600,00 

 Ordentliche Ausgaben: € 3.581.800,00 Außerordentliche Ausgaben:  € 654.800,00 

 Abgang:    €    174.000,00 Überschuss:   € 148.800,00 
 

3. Eine Gemeindeförderung für das Eltern-Kind-Zentrum für das Jahr 2012 in der Höhe von € 25.625,00 wurde mehrstimmig 

beschlossen. 
 

4. Die Gemeindeförderungen und die Vereinsförderungen für das Jahr 2012 wurden mehrstimmig beschlossen. 
 

Förderungsart 
Betrag 

2012 
Förderungshöhe Anmerkung Ausgabenart 

Häuslbauer-Aktion 1.000,00 1 Tag Gemeindearbeiter + Fahrzeug inkl. Zusatzgerät ohne Sachzwang 

Betriebsneugründung 50% 
der Kommunalsteuer für den Zeitraum 

vom 3 Jahren ab Gewerbeanmeldung 

Schaffung neuer Arbeitsplätze, 

Auszahlung jährlich im Nachhinein nach 

Abgabe der Kommunalsteuererklärung 

mit Sachzwang 

Familienförderung 200,00 bei Geburt 
Gutscheinmünzen€170,00 

EKIZ-Gutschein €30,00 
ohne Sachzwang 

Lehrlingsförderung 600,00 pro Lehrling aus St. Georgen am Walde Auszahlung nach 1. Lehrjahr ohne Sachzwang 

Landwirtschaftliche 

Projektförderung 
7.000,00 

 

Verknüpfung mit konkreter 

Dienstleistung  
mit Sachzwang  

 

5. Die Stundensätze für Maschinen und Aushilfspersonal für das Jahr 2012 wurden einstimmig beschlossen. 
 

6. Der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2012 und die Festsetzung der Gemeindeabgaben und privatwirtschaftlichen Entgelte 

wurde mehrstimmig beschlossen. 

 Ordentliche Einnahmen: €  2.987.300,00 Außerordentliche Einnahmen: €  471.100,00 

 Ordentliche Ausgaben:   €  3.183.300,00 Außerordentliche Ausgaben:  €  593.100,00 

 Abgang:    €     196.000,00 Abgang:    €  122.000,00 
 

7. Die Mittelfristige Finanzplanung für die Jahre 2012 bis 2015 wurde einstimmig beschlossen. 
 

8. Ein Werkvertrag mit dem Ingenieurbüro für Umwelttechnik Müller Abfallprojekte GmbH aus Weibern betreffend 

Klärschlammanwendung in der Landwirtschaft zum Preis von € 4,45 je m³ Klärschlamm wurde einstimmig beschlossen.  
 

9. Eine Satzungsänderung für den Gemeindeverband „Wirtschaftspark Perg - Machland“ wurde einstimmig beschlossen.  
 

10. Die Aufsandungsurkunde für das Grundstück 445/2 EZ 21, KG St. Georgen am Walde und die Übertragung des Wasserrechtes 

(Wasserbuch-Evidenz BH Perg Postzahl 411/396) der Commune St. Georgen am Walde an der Marktgemeinde St. Georgen am 

Walde wurde einstimmig beschlossen. 
 

11. Der Bebauungsplan Nr. 12.0 – Hofhölzl wurde einstimmig beschlossen.  
 

12. Der Bebauungsplan Nr. 13.0 – Riedl wurde einstimmig beschlossen. 
  

13. Eine Änderung der Kinderbetreuungseinrichtungsverordnung für den Kindergarten St. Georgen am Walde betreffend 

Öffnungszeiten und Gastbeiträge wurde einstimmig beschlossen. 
 

14. Eine Trägerschaftsvereinbarung für die öffentliche Bibliothek in St. Georgen am Walde mit der Pfarre wurde einstimmig 

beschlossen. 
 

15. Der Grundsatzbeschluss für die Errichtung einer Tagesheimstätte für Pflegebedürftige in St. Georgen am Walde und die Zuweisung 

an den Kulturausschuss wurde einstimmig beschlossen. 

 
Im Marktgemeindeamt lagern folgende  F u n d g e g e n s t ä n d e : 

 

Datum Gegenstand Fundort 

26.04.2011  Kenwood Pro Talk Funk Fuchs  Zwischen Markt 16 und 17 

27.06.2011  Brille weinrot „Der Falke“  Öffentliches WC 

29.07.2011  Kapuzenweste  Marktplatz 

29.07.2011  Jeansjacke  Marktplatz 

18.18.2011  Schwarze Herrenuhr V3  Freizeitteich 

25.08.2011  Satteltasche braun  Bindreiter Kapelle, Ortmühle 

30.08.2011  Schwarzes Smartphone (Samsung)  Gehsteig Greinerstraße bei Bauhof 

05.10.2011  Damenbrille, braune Bügel  Winterstützpunkt (SPÖ-Wandertag) 

21.10.2011  Schlüsselbund mit schwarzer Ledertasche, mehrere Schlüssel  Marktplatz 

30.10.2011  Schlüsseltasche mittelbraun  Kirchenplatz 

 



Steuern – und Abgabehebesätze 2012 
Grundsteuer A          500 % des Steuermessbetrages

Grundsteuer B          500 % des Steuermessbetrages

Kommunalsteuer              3 % der Lohnsumme

Lustbarkeitsabgabe           15 % des Entgeltes bei Karten

               5 % für die Vorführung von Bildstreifen

     €       4,30 für Apparate gem. § 17 (2) a)

     €     43,00 für bis zu 8 Apparate gem. § 17 (2) b)

     €     73,00 für mehr als 8 Apparate gem. § 17 (2) b) 

     €       6,00 für Apparate gem. § 17 (2) c)

Hundeabgabe    €     15,00 pro Hund

     €     15,00 pro Wachhund

Tourismusabgabe   €       0,15 pro Nächtigung für Personen von 6 bis 15 Jahre 

     €       0,50 pro Nächtigung für Personen ab 15 Jahre 

     Ferienwohnungen:

     €     30,00 bis zu 50 m² Wohnnutzfläche

     €     45,00 mehr als 50 m² Wohnnutzfläche

Marktstandsgebühr   €       1,00 pro lfm

Abfallgebühr    €       5,50 inkl. 10% Mwst. pro Abfallsack (60 l)  

     €       8,25 inkl. 10% Mwst. pro Abfalltonne (90 l)  

     €   100,83 inkl. 10% Mwst. pro Abfallcontainer (1100 l) 

     Grundgebühr:

     €     14,00 inkl. 10% Mwst. pro Person.

     €     14,00 inkl. 10% Mwst. pro nicht bewohnten Hausobjekt 

     €   105,00 inkl. 10% Mwst. pro Anstalt, Betrieb, gewerblichen Objekt, 

       öffentliche Einrichtung und sonstige Arbeitsstelle

Kanalanschlussgebühr   € 4.248,00 inkl. 10 % Mwst. für 200 m³ (Mindestgebühr) 

     € 1.062,00 inkl. 10 % Mwst. für 50 m³ (Ergänzungsgebühr) 

Kanalbenützungsgebühr   €        3,883 inkl. 10% Mwst. pro m³ Abwasser 

   €        0,15 pro m² (Oberflächenentwässerung) 

  €        0,15 pro m² (Bereitstellungsgebühr)
 

Privatwirtschaftliche Gebühren 2012 
Fäkalienübernahmegebühr  €       3,883 inkl. 10% Mwst. pro m³ Abwasser für Einheimische 

     €       7,766 inkl. 10% Mwst. pro m³ Abwasser für Auswärtige 

Elternbeitrag für Kindergarten (falls nicht Beitragsfreiheit): 

Halbtags (20 – 29 Wochenstd.) 100 % 3 % der Bemessungsgrundlage (Kinder unter 30 Monate: 3,6 %) 

Mindestöffnungzeit (30 – 34 Wh) 115 % 3 % der Bemessungsgrundlage (Kinder unter 30 Monate: 3,6 %) 

Ganztags (ab 35 Wochenstd.) 133 % 3 % der Bemessungsgrundlage (Kinder unter 30 Monate: 3,6 %) 

Mindestbeitrag halbtags   €     37,00 inkl. 10 % Mwst. (Kinder unter 30 Monate: € 44,00) 

Höchstbeitrag halbtags   €     91,00 inkl. 10 % Mwst. (Kinder unter 30 Monate: € 152,00) 

Kostenersatz für Kindergartenbegleitung €       8,80 inkl. 10 % Mwst. pro Fahrkind und Monat 

Entgelt für Schülerausspeisung  €       2,00 pro Portion für Schul- und Kindergartenkinder 

     €       3,50 pro Portion für Lehrer udgl.

Deponiegebühr Bodenaushub  €       1,50 inkl. 10 % Mwst. pro Tonne

Bauschuttanlieferungsgebühr: 

zu Gemeindebauhof   €     15,00 inkl. 10 % Mwst. pro Tonne

Kleinmengen (bis 1/3 Tonne)  €       5,00 inkl. 10 % Mwst. (Mindestgebühr)

Grundverkauf Schanzbergsiedlung  €      15,00 pro m²

Wohnungsmiete    €        3,80 pro m² exkl. 10 % Mwst.
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Zukunft wagen 
Nachhaltigkeitslehrgang 2012 

 
 

Wir sind mitten im Wandel, laut 
Medien stecken wir in diversen 
Krisen und trotzdem bewegen wir 
uns auf unserem (Lebens)Weg fort. 
Ob persönlich, regional oder global 
betrachtet, sehen wir uns im  
21. Jahrhundert deutlich mit der 

Begrenztheit dieser Erde konfrontiert. Eine nachhaltige 
Entwicklung soll spätestens seit der Veröffentlichung des 
Brundtland-Reports im Jahr 1987 angestrebt werden. Viele 
Ziele wurden seither gesteckt, einige konnten auch erfüllt 
werden. Aber dennoch bleibt, wir müssen eine Zukunft 
wagen – unsere persönliche, regionale aber auch globale 
Zukunft bestimmen wir. Bildung trägt dazu bei, unser 
Wissen, aber auch unsere Fertigkeiten und Fähigkeiten zu 
einem veränderbaren Gesamtbild zusammenzufügen. Dieses 
Bild prägt unser Denken, unser Tun und unser Herz.  
 

Der Nachhaltigkeitslehrgang 2012 auf der Mühlviertler Alm 
soll in verschiedene Themen der Nachhaltigkeit einführen, 
zum Nachdenken anregen, Handlungsfelder sich persönlich 
erkennen lassen und Motivation vermitteln – damit die 
Zukunft auf der Lebensregion Mühlviertler Alm gewagt 
werden kann. Der Lehrgang bietet Möglichkeiten der 
Weiterbildung, aber auch der Beteiligung und des Mittuns in 
der Region Mühlviertler Alm. Den Bürgermeistern, dem 
Kernteam und dem Vorstand der Mühlviertler Alm liegt die 
Zukunftsgestaltung der Region durch die Menschen, die hier 
leben, wohnen und arbeiten, am Herzen. Mit diesem 
Lehrgang wird ein Angebot gesetzt, mit dem Ziel, Menschen 
der Region Kenntnisse und Fähigkeiten für Beruf, Alltag und 
Ehrenamt weiterzugeben. 
 

Der Nachhaltigkeitslehrgang 2012 
• vermittelt Wissen rund um die regionale 

Entwicklung  
• schafft einen Brückenschlag zwischen Lokal und 

Global 
• beleuchtet die Lebensregion im Wandel – Zukunft 

wagen und der Umgang mit dem Risiko 
• macht Gestaltung und Beteiligung (Praxisprojekte) 

möglich 
• lässt Netzwerke lebendig werden 

 

So wie bereits der erste Nachhaltigkeitslehrgang richtet sich 
der Lehrgang 2012 an die Menschen in der Region 
Mühlviertler Alm, die im Agenda21-Prozess aktiv sind, in 
Regionalpolitik und Gemeindeverwaltung, in Schulen und 
Kindergärten, in Pfarren, Vereinen und Institutionen Tätige 
und an jene, die neugierig sind, ihr Wissen erweitern wollen 
und eine zukunftsfähige Projektidee zur Umsetzung bringen 
wollen.  
 

Nachhaltigkeitslehrgang 2012 
 Acht Präsenzmodule von Februar bis Juni 2012 
 meist an Freitag Nachmittagen (halbtägig) oder 

Samstagen (ganztägig) 
 zum Teil mit Abendveranstaltungen 
 in den Gemeinden der Lebensregion Mühlviertler 

Alm 
 Praxisprojekte mit Projektbegleitung werden von 

den Teilnehmer/innen geplant und durchgeführt 
 Abschlusspräsentation mit Zertifikatsverleihung 
 Mind. 15 bis max. 24 Teilnehmer/innen 

 Kosten: € 150 
 Info & Anmeldung im Mühlviertler Almbüro bei 

Theresa Schachinger, 0676/87765696, 
office@muehlviertleralm.at 

 

Statements von Teilnehmer/innen des ersten 
Nachhaltigkeitslehrganges: 
„Ich habe am 1. Nachhaltigkeitslehrgang teilgenommen und 
am Anfang noch nicht so recht gewusst, was da auf mich 
zukommt. Jetzt ein Jahr danach kann ich nur sagen, es war 
eine super Erfahrung. Ich habe für mich persönlich viele 
Eindrücke mit nach Hause genommen, Zusammenhänge, die 
die Region betreffen, besser verstehen gelernt und viele nette 
Leute aus allen Gemeinden der MV-Alm kennengelernt. 
Bist du bereit – offen dich auf was Neues einzulassen, dann 
melde dich an, es ist ein Geschenk und du wirst eine 
Erfahrung reicher sein.“ 
Regina Fragner, Kaltenberg 
Projekt: Bewusstseinsbildung zum Thema Nachhaltigkeit für 
heranwachsende Generationen (Ferienaktion, Schulprojekttage) 
 
Der Lehrgang war eine tolle Gelegenheit, um Methoden und 
Praktiken zur nachhaltigen Entwicklung von ländlichen 
Regionen kennenzulernen. Die Inhalte der einzelnen Module 
wurden von hervorragenden Referenten vermittelt. Durch die 
bunt zusammengesetzte Teilnehmerschar kam auch der Spaß 
nicht zu kurz und so entstanden neben einem tragfähigen 
Netzwerk für regionale Zusammenarbeit auch zahlreiche 
neue Freundschaften. 
Johannes Luger, Unterweißenbach 
Projekt: Lauf- und Walking Strecke Unterweißenbach 
 
 

Mühlviertler Alm Straße – neuer Name für 
hochrangige Landesstraße 

 

Die aktuellen Ausbauarbeiten an der L576, Baulos Aich I, 
nahm die Mühlviertler Alm zum Anlass an der 
Straßenbezeichnung etwas zu ändern. Auf Antrag der Region 
bei der Direktion Straßenbau und Verkehr des Landes 
Oberösterreich wurde nun eine Umbenennung der Riedmark 
Straße auf Mühlviertler Alm Straße genehmigt. 
Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl überreichte bei 
einem Treffen in Bad Zell Almobmann Johann Gradl und 
Bürgermeister Hubert Tischler offiziell das 
Umbenennungsschreiben.  
 

„Es gibt 
keinen 
passenderen 
Namen für 
die L576 als 
Mühlviertler 
Alm Straße, 
denn sie 
beginnt in 
der 
südlichsten 
Gemeinde 
Bad Zell 
und führt durch die Gemeinden Schönau, Unterweißenbach, 
Liebenau bis zur Landesgrenze zu Niederösterreich am 
großen Kamp. Wir freuen uns sehr über diesen neuen für die 
Region bedeutenden Namen!“ so Almobmann Johann Gradl. 
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Kurse im FAMOS PERG 
Anmeldung erforderlich ! 

 
OFFENE STILLRUNDE 
 

Stillen bietet viele Vorteile für Mutter und Kind und kann 
eine wunderbare Erfahrung sein. Manchmal jedoch treten 
Fragen bzw. Schwierigkeiten auf. In der Stillgruppe können 
sich stillende Frauen Informationen, kompetente Beratung 
und Unterstützung holen. 
Frauen treffen hier Frauen in ähnlichen Situationen und 
können so Erfahrungen austauschen. 
Für jedes Treffen ist ein bestimmtes Thema geplant. Diese 
Themen sind ein Grundgerüst, aktuelle Fragen haben immer 
Vorrang. Einstieg jederzeit möglich! 
 

Themen: 
1. Kinder mit großen Bedürfnissen DI 24 Jänner 
2. Ratschläge – Ammenmärchen  DI 28. Februar 
3. Ernährung der Mutter in der Stillzeit DI 27. März 
4. Beikost    DI 24. April 
5. Abstillen    DI 22. Mai 
 

Uhrzeit:  9:00 – 10:30 Uhr 
Leitung:  Claudia Baumgartner 

Hebamme 
Kosten:  € 3,- pro Teilnahme  
 

 

Selbsthilfegruppe für Menschen mit Bipolaren 
Erfahrungen 
 

Bipolare Erfahrungen können jeden treffen und individuell 
sehr unterschiedliche Formen und Verläufe haben. Selbsthilfe 
bietet die Möglichkeit, durch gegenseitige Unterstützung und 
Erfahrungsaustausch, die Lebensqualität zu stabilisieren. Sie 
soll helfen eigene Stärken zu erkennen. Mit den persönlichen 
Erfahrungen der Teilnehmer ist respektvoller und 
vertraulicher Umgang selbstverständlich. 
 

Termin: 1. Freitag im Monat 19:00 Uhr 
 3. Februar 2012  
 2. März 2012 
 4. Mai 2012 
 1. Juni 2012 
 

Ärztliche Begleitung: 
Dr. Ulrike Sitter, Freistadt 
 

Kontakt: 
0699/12259173  Mo - Mi: 8:00 – 10:00 
margarete.mitterlehner@linzag.net 
 
 

Workshop 
ERFOLGREICHE, ZIELORIENTIERTE 
KOMMUNIKATION IN DER FAMILIE 
 

In der Familie werden wir manchmal vor Situationen gestellt, 
in denen die richtige Kommunikation ausschlaggebend ist, 
damit wir anstehende Bedürfnisse und Anliegen bezüglich 
unserer Kinder und uns selbst erkennen und wirksam 
vertreten können. Im entscheidenden Moment fehlen uns oft 
die geeigneten Worte. Hinterher wissen wir, wie wir 
reagieren hätten müssen. 
Ziel des Workshops ist es, zu lernen, auch in schwierigen 
Situationen feinfühlig und richtig zu reagieren, Anliegen 
erfolgreich durchzusetzen sowie die 
Kommunikationsfähigkeit, Verhandlungs- und 
Problemlösungskompetenz deutlich zu steigern. 

Leitung:  Ingrid Kühnel 
  Berufs- und Sozialpädagogin, Supervisorin, 
  Mediatorin 
Termin:   Samstag 14. Jänner 2012 8:30 – 15:00 Uhr 

Mittwoch 18 Jänner 2012 18:00–22:00 Uhr 
Kosten:  Euro 45,- 
 

 

Vortrag 
KINDERN UND JUGENDLICHEN MUT ZUM LEBEN 
GEBEN ! 
 

Dieser Vortrag bietet eine gute Auswahl an praktischem und 
sinnvollem Erziehungswissen, um Eltern ein hilfreiches 
Handwerk mitzugeben, um Kindern und Jugendlichen Halt, 
Liebe, Struktur und Geborgenheit bieten zu können - und 
ihnen somit ein gutes, sinnvolles Erwachsenenleben zu 
ermöglichen. 
 
Themen: 
* Sinn in der Familie;  
* das eigene Gewissen richtig einsetzen 
* was ist angemessene Fürsorge 
* wie bedeutend ist die elterliche Präsenz für Kinder und 
Jugendliche  
* wie kann ich positive Veränderungen zu erzielen 
* Kompetenzen fördern und Verantwortung übergeben  
* ein guter Mensch sein wollen 
* Lebensfreude spüren und positive Beziehungen erleben 
 

Referentin: Mag. Denise Grausam 
Sinnzentrierte Psychotherapeutin nach V. E. 
Frankl 
Klinische u. Gesundheitspsychologin 
www.denise-grausam.at 

Termin:  Dienstag, 31. Jänner 2012 
Beginn:   19:30 Uhr 
Kosten:  Euro 8,- 
 

 

GEBURTSVORBEREITUNGSKURS FÜR PAARE 
 

Ein intensives, aber auch (ent-)spannendes Wochenende mit 
einer Hebamme im kleinen Kreis (maximal 5 Paare) 
 

Mitzubringen sind: bequeme Kleidung, warme Socken, 
eventuell eine Decke, etwas zum Schreiben und eine kleine 
Jause. 
 
Termin:  FR 10. und SA 11. Februar 2012 
Kursdauer: 11 Stunden 
Kursgebühr: € 100 
Leitung:  Hedi Massart-Denkmayr (Hebamme) 
 

 

Vortrag 
OSTEOPOROSE – PRÄVENTION DURCH SPORT UND 
RICHTIGE ERNÄHRUNG ! 
 
Osteoporose ist eine Erkrankung die jeden treffen kann. Jede 
dritte Frau und jeder sechste Mann erkranken im Laufe des 
Lebens an der Knochenkrankheit. Vorbeugen ist besser als 
heilen! 
Warum soll man die Knochen bis zum 35 Lebensjahr aufbauen 
und was hat das Krafttraining mit der Knochengesundheit zu 
tun? 
Was sind Kalzium-Antagonisten und auf was sollte man bei 
der Ernährung noch aufpassen? 
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Linz täglich leicht mit dem Voestbus 
S379 erreichen 

 

Wie sieht diese Verbindung aus? Sie können dreimal 
täglich von Montag bis Sonntag die attraktive 
Schnellverbindung Waldhausen – Linz voestalpine und retour 
benützen. Betriebsfremden ist es allerding nicht gestattet, 
innerhalb des Voestgeländes auszusteigen. Und somit ist vor 
den Werkstoren bei der Haltestellen Chemiepark Endstation. 
Jetzt gilt es auf kürzestem Weg in die Innenstadt zu kommen. 
Das können Sie  

- einerseits mit dem Busangebot der Linz Linien 25 und 
27 (mit Wartezeiten am Wochenende von ca. 20 
Minuten) oder  

- andererseits mit dem neuen täglichen 
Shuttleservice der Postbuslinie 309. 

 

Bitte achten Sie besonders beim Umsteigen auf diese 
Liniennummer 309! 

St. Georgen am Walde 3.40 11.40 19.40 
Pabneukirchen Stiedlkreuz 3.54 11.54 19.54 
St. Thomas Abzw. Ort 4.00 12.00 20.00 
Saxenegg Rammelbauer 4.06 12.06 20.06 
Münzbach Abzw. Ort 4.07 12.07 20.07 
Forndorf Ort 4.10 12.10 20.10 
Perg Hotel Waldhör 4.16 12.16 20.16 
Mauthausen B3 
Gewerbegebiet 

4.25 12.25 20.25 

Ankunft am Chemiepark 4.45 12.45 20.45 
Abfahrt Linie 309  4.55 12.55 20.55  
Lonstorferplatz 4.57 12.57 20.57  
Europaplatz 4.59 12.59 20.59 
Goethekreuzung 5.02 13.02 21.02 
Ankunft Hauptbahnhof 5.04 13.04 21.04 

 

Abfahrt Hauptbahnhof 5.40 13.40 21.40  
Goethekreuzung 5.42 13.42 21.42 
Europaplatz 5.45 13.45 21.45 
Lonstorferplatz 5.47 13.47 21.47 
Linz Chemiepark  5.49 13.49 21.49 
Abfahrt am Chemiepark 5.55 13.55 21.55 

 

Wer kann es nützen?  
 Fahrgäste aus St. Georgen am Walde, 

Pabneukirchen, St. Thomas am Bl., Münzbach, Perg 
und Mauthausen (S379) 

 

Was kostet das? 
Einzelfahrtkarte € 0,70, Tageskarte € 1,30 
(Kernzonenaufpreis) – erhältlich bei Ihrem Buschauffeur im 
Voestbus. Fragen Sie gegebenenfalls nach Ermäßigungen 
(VC-Senior, VC <26). Die Einzelfahrt im Regionalverkehr ist 
entfernungsabhängig und liegt zwischen € 10,80 von St. 
Georgen am Walde und € 4,50 von Mauthausen. Fragen Sie 
Ihren Fahrer.  

 
Kontakt: MobiTipp Perg – Die Nahverkehrsinfo 
Mühlviertel, Linzerstraße 2, 4320 Perg, Telefon 07262 53853 
www.perg.mobitipp.at email: office@perg.mobitipp.at 
 

ALLE VERKEHRSVERBINDUNGEN unter 

www.ooevv.at 

 

45 Jahre  
TelefonSeelsorge 

Notruf 142 
 

Hellhörig für die seelische Not von Menschen 
 
„Darf ich Ihnen meine Geschichte erzählen?“. So oder so 
ähnlich steigen Anrufer nicht selten ins Gespräch ein. Am 
anderen Ende der Leitung erzählt jemand von seinem Leben. 
Wir dürfen zuhören, ohne zu werten, ohne ein Ziel zu 
verfolgen, ohne eine Absicht. Oft ist es nur unsere 
Aufmerksamkeit, unsere Präsenz und der Versuch, 
jemandem wirklich Raum zu geben und zu verstehen, der 
etwas bei den Anrufer in Bewegung bringt. Das Reden und 
Sich-Mitteilen bringt Entlastung und häufig auch wieder eine 
neue Perspektive. Die Menschen sind meist nicht mehr im 
selben Maß gefangen in ihrem Problem wie am Beginn des 
Gesprächs, sondern sie sind irgendwie erleichtert und 
entdecken wieder neue Möglichkeiten zur Bewältigung oder 
Lösung ihrer Schwierigkeiten. 
 
 
Die TelefonSeelsorge OÖ feierte im Oktober 2011 ihr  
45-Jahre-Jubiläum.  
 
Die TelefonSeelsorge ist unter der Notrufnummer 142 
kostenlos und leicht erreichbar. Ihr anonymer 
Charakter macht es möglich, dass Menschen über Nöte 
reden, die aus Scham, Schuldgefühlen, Mutlosigkeit oder 
Angst vor Unverständnis in ihrem Beziehungsnetz nicht 
angesprochen werden, obwohl sie den Betroffenen große 
Probleme bereiten.  
 
Rund 70 ehrenamtliche Mitarbeiter sorgen dafür, dass unter 
der Notrufnummer 142 rund um die Uhr, an allen Tagen des 
Jahres jemand da ist und für ein Gespräch am Telefon zur 
Verfügung steht. Die TelefonSeelsorge OÖ - Notruf 142 
verzeichnet im Jahr ca. 21.000 Gespräche mit einer 
Summe an Gesprächszeit von rund 3.000 Stunden. 
 
 
TelefonSeelsorge - Notruf 142 
4040 Linz, Schulstraße 4 
Tel.: 0732 / 731313 
 
Email: telefonseelsorge@dioezese-linz.at 
 
http://www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge 
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ZIVILSCHUTZ 

Ab 01. Jänner 2012 ist die  Rettungsgasse auf Österreichs Autobahnen, Sc hnellstraßen bzw. 
Autostraßen Pflicht! 
Die Rettungsgasse ermöglicht somit den Rettungskräften rascher zum Unfallort zu kommen und hilft mit, die 
Verkehrssicherheit zu verbessern. 

 
 
 

„Die Rettungsgasse funktioniert nur dann, wenn 
sich alle Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer daran halten und den Ein-
satzkräften eine schnelle und sichere Zufahrt 
zum Unfallort ermöglichen“. 
 

���� 
Die Behinderung von Einsatzfahrzeugen sowie 
widerrechtliches Befahren der Rettungsgasse 
sind verboten (Strafe bis zu € 2.180,00). 
 
Die Rettungsgasse kann auch Ihr Leben retten . 
 
 

            SICHER ist SICHER ! 
 

 
INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG  OÖ. Zivi lschutzverband  

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

WAS SIE TUN MÜSSEN ! 
 

� Bei zweispurigen Fahrbahnen: 
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet in der Mitte eine 
Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge links  weichen möglichst weit an den 
linken Fahrbahnrand  aus. Alle Fahrzeuge  auf der 
rechten Spur so weit wie notwendig nach rechts.  
 

� Bei 3 od. 4-streifigen Straßenabschnitten:   
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet zwischen dem 
äußerst linken und dem daneben liegenden Fahrstrei-
fen eine Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge  auf der äußeren linken Fahrspur 
nach links , alle anderen Fahrzeuge  nach rechts . 
 
Weitere Infos unter:  www.rettungsgasse.com 

BEI STAUBILDUNG -  RETTUNGSGASSE 

 

WAS IST DIE RETTUNGSGASSE?  
 
Fahrzeuglenker werden verpflichtet bei Stocken des Verkehrs eine Gasse zu bilden, um Einsatzfahrzeugen 
die Durchfahrt zu ermöglichen.  
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LIONS CLUB PERG 
 

Der diesjährige Flohmarkt der Lions Club Perg und Perg-
Machland wurde auf Samstag, den 17. März 2012 im 
Autohaus Ortner, Perg, verschoben. 
 
Sachspenden können bei Grubich Lothar, Lions Club Perg, 
Markt 31, 4372 St. Georgen am Walde, ab 1. März 2012 
abgegeben werden. 
 
Der Lions – Flohmarkt in Perg beinhaltet Bücher, 
Bekleidung, Möbel, funktionstüchtige Elektrogeräte, 
Sportartikel, Kunst, Kitsch, Kopfbedeckungen, Koffer, 
Handtaschen, Spielwaren, Geräte, Beleuchtungskörper und 
weitere Waren . 
 
Wer Hilfe und Unterstützung für Personen in Not und 
Krankheit benötigt, kann sich an den Lions Club Perg über 
Grubich Lothar, Markt 31, Tel. (07954) 2237 wenden. 
 
 
 

INTERVIEWER 
für das GALLUP-Institut/Karmasin 

 
Wir suchen INTERVIEWER zur Durchführung von 
persönlichen Umfragen aus dem Gebiet der Markt- und 
Meinungsforschung. 
Für persönliche Interviewtätigkeiten suchen wir 
Interviewer/innen in allen Bundesländern. 
Gesucht werden auch Teilnehmer/innen für Onlineumfragen. 
 
Wer wir sind:  
Wir sind ein großes österreichisches Markt- und 
Meinungsforschungsinstitut, das wirtschaftlich und politisch 
unabhängig ist.  
 
Wir suchen SIE: Ob Studenten, Pensionisten, 
alleinerziehende Mutter oder Familienvater: wir suchen 
jeden, der an einer spannenden nebenberuflichen Tätigkeit 
interessiert ist, ein kommunikatives Wesen und sehr gute 
Deutschkenntnisse, sowie ein Mindestalter von 18 Jahren hat.  
 
Wir bieten: 
Freie Zeiteinteilung 
Leistungsgerechte Bezahlung 
Persönliche Interviews können im Heimatort durchgeführt 
werden 
Äußerst abwechslungsreiche Tätigkeit 
 
Melden Sie sich unverbindlich, für Fragen stehe ich 
jederzeit gerne zur Verfügung! 
 
Kontakt: Mag. Kerstin Hauer, 01-4704724-90, erreichbar von 
Uhr 9-16,  
Österreichisches Gallup Institut 
1180 Wien, Anastasius-Grün-Gasse 32 
k.hauer@gallup.at 
 
 

 

Baugrund zu verkaufen ! 
 
 
Baugrund in St. Georgen am Walde zu 
verkaufen: 
 
Fläche: 2.683 m² 
 
Informationen bei: 
 

Dr. Gerald Moser 
Markt 2 
4372 St. Georgen am Walde 
 

Tel. (07954) 3003 
 
 
 

Spendenaktion bei Claudia´s Blumenecke 
 

Bei der heurigen Spendenaktion während der 
Weihnachtsfeier bei Claudia´s Blumenecke kamen, wie 
schon in den letzten beiden Jahren stattliche Summen 
zusammen. So wurden für Hochgatterer Marcel  
€ 790,-- und für das Rote Kreuz € 410,-- zum Kauf 
eines Defibrillators gespendet. 
 
Das Team von Claudia´s Blumenecke bedankt sich im 
Namen von Fam. Hochgatterer und des Roten Kreuzes bei 
allen Spendern, Besuchern und freiwilligen Helfern sehr 
herzlich und wünscht allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr. 
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Abfa l l k a l e n de r  2012  
 

S a m m e l t a g :  M i t t w o c h  

I n t e r v a l l :  6 - w ö c h e n t l i c h   
 

1 1 . J ä n n e r   0 8 . A u g u s t  

2 2 . F e b r u a r  1 9 . S e p t e m b e r  

0 4 . A p r i l   3 1 . O k t o b e r  

1 6 . M a i    1 2 . D e z e m b e r  

2 7 . J u n i  
 

A C H T U N G !  Die Müllsäcke dürfen erst am Vortag hinausgestellt bzw. 

zur Sammelstelle gebracht werden. Auf oder neben den Mülltonnen gelagerte 

Müllsäcke, die nicht vom Gemeindeamt ausgegeben wurden, werden von der 

Abfallabfuhr nicht mitgenommen!  

Mobi le  Problemstoffsammlung  
(die Gebühr ist in der Müllabfuhrgebühr inbegriffen) 

 S a m m e l t a g :   F r e i t a g ,  1 3 . 0 0  -  1 8 . 0 0  U h r  
 

1 3 . J ä n n e r   1 8 . M a i    3 1 . A u g u s t  

0 3 . F e b r u a r   0 8 . J u n i    2 1 . S e p t e m b e r  

2 4 . F e b r u a r   2 9 . J u n i    1 2 . O k t o b e r  

1 6 . M ä r z    2 0 . J u l i    0 2 . N o v e m b e r  

2 7 . A p r i l    1 0 . A u g u s t   2 3 . N o v e m b e r  
        1 4 . D e z e m b e r  

N o t a r  –  A m t s t a g e  2 0 1 2  

von Dr. Herbert Gradl, 4360 Grein, Hauptstraße 33, Tel. (07268) 7010 

von  9.30 bis 11.00 Uhr
im  M a r k t g e m e i n d e a m t  ( j e w e i l s  D i e n s t a g )  

24. Jänner 17. April Juli kein Amtstag!  16. Oktober 
14. Februar 22. Mai August kein Amtstag!  20. November 
20. März 19. Juni 18. September  18. Dezember

Diese Termine und alle Veranstaltungen können auf www.st .g eorg en.at  
unter Gemeindeamt / Amtliche Termine sowie unter Veranstaltungen abgerufen werden. 

 

Die aktuellsten Informationen aus St. Georgen am Walde 
finden Sie im T e l e t e x t  auf ProSieben Austria  Seite 827 




